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Bestellungen
aus den

„KefeM 'chcflter"
für die Monate

November und Dezember
nimmt jede Postanstalt und die Postboten entgegen.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Wafserwerksaulage mit Stauvorrichtung betreffend.
Wilhelm Dengler , Mechaniker von Ebhauseu , be¬

absichtigt die Wasserkraft des an seiner Werkstätte,
Gebäude Nr . 75 a . in Wolthausen vorbeifließenden
Mühlbachs , mittelst einer Turbine (Partialrad , System
Görard ) sür seine mechanische Werkstätte nutzbar zu
machen und zu diesem Zwecke aus seinen Wiesen
Parz . Nr . 2406 und 2407 , welche von der Einmün¬
dung des Mühlbachs in den Nagoldfluß an bach-
aufwärts 900 in in der Thalsohle liegen , einen 2 in
tiefen Sammelweiher mit ca. 2580 Kbm. Schwell¬
raum anzulegen . Das lleberreich des Sammelweihers
soll 30 in über die Wehrkrone des Müller Kemps,
in dessen Wage der Mühlbach abfließt , gelegt werden.

Der Sammclweiher soll aus einem ca. 10 in
langen , in der Krone 1,8 in breiten und in der
Mitte des seitherigen Flußbetts 4 in hohem , wasser¬
dicht herzustellenden , mit einem Lettenkern zu ver¬
sehenden Damme bestehen . Die Dammböschung gegen
den Weiher soll einfüssig hergestellt und rauh mit
Sandstein gepflastert , diejenige thalabwärts 4 */,-
süßig (und noch flacher ) angelegt und mit Rasen
angedeckt werden . Die gleichfalls mit Rasen zu
bedeckende Dammkrone soll l yz in über den Wasser¬
spiegel des Sammelweihers oder 30,5 in über die
Kempf 'sche Wehrkrone zu liegen kommen.

Am linkseitigen Uferanschritt soll zur Abführung
des Hochwassers in dem gewachsenen festen Grunde
eine, in der Sohle 1,5 m breite gepflasterte oder
betonierte Rinne hergcstellt werden.

Als Grundablaß soll quer durch den Damm in
das frühere Bachbett eine 30 am weite Portland-
Cementröhre einbetoniert und deren obere Oeffnung
mit einfachem hölzernen Schieberverschluß versehen
werden.

Das Betriebswasser auf die Turbine soll vom
Sammclweiher aus gerechnet in nachstehend verzeich¬
nte Röhren geführt werden:

Der Röhren FLugt der
Röhreo-
f-tzrt
io in.

Gefäll
in °/°.

Material u.
Beschaffenheit.

lichte
Weite

io ein.
1. Glasierte Thon- 25 472,13 0,5
röhren von ent-
sprechender Wand-

stärke.
2. Desgleichen. 20 47,18 6,12
3. Desgleichen. 20 73,03> 0,68
4. Gußeiserne auf 18 84,92 28,94
15 . Atmosphären bis
geprüfte Muffen- 20,46

röhren.
5 . Desgleichen. 15 108,55

1,286 b.
0,65

Bemer¬

kungen.

Entlang d.
westl . Ab¬
hangs des
Mühlbach-
thälchens,
1,25 in tief

gelegt . -

Zwischen
Profil

224,06 u.
der Tur-
binanlage.

Die Turbine mit 0,75 m Durchmesser und hori¬
zontaler Achse soll mit einer (durch den eigenen
Wasserdruck entlasteten ) Kreisschieberregulierung (Con-
struktion Braun ) versehen werden , wodurch ermög¬

licht sein soll , die verschiedenen Wasserwege nach
Bedürfnis zu regulieren und äuszunützen , auch die
Turbine beliebig in und außer Betrieb setzen zu
können . Für besondere Fälle soll außerdem durch
eine in dem Rohrstutzen angebrachten Drosselklappe,
das gesamte Wasser in der Rohrleitung abgelassen
werden können . Zwischen dem Rohrstutzen und der
Turbine soll noch ein Absperr - bezw. Wassereinlaß¬
schieber , mittelst welchem das Wasser der Turbine
zugeführt oder von derselben zurückgehalten werden
kann , angebracht werden . Di « Turbine soll auf der
nordöstlichen Ecke der Werkstätte außerhalb des Ge¬
bäudes aufgestellt , und mit einfachem Schutzdach mit
vertäfelten Seitenwänden versehen werden.

Dies wird mit dem Anfügen hiemit bekannt ge¬
macht , daß etwaige Einwendungen gegen dieses
Unternehmen binnen 14 Gagen bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzubringen sind , und daß diese
Frist , welche ihren Anfang mit Ablauf des Tages
nimmt , an welchem das die Bekanntmachung enthal¬
tende Blatt ausgegeben worden ist , für alle Ein¬
wendungen , welche nicht auf privatrechtlichen Titeln
beruhen , präklusivisch ist, d. h., daß nach Ablauf dieser
Frist Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr
angebracht werden können.

Die Beschreibungen , Zeichnungen und Pläne
dieser Anlage sind während den gewöhnlichen Ge-
schäftsstunden zur Einsicht sür die Beteiligten auf
der Oberamtskanzlei aufgelegt.

Nagold,  den 24 . Okt. 1891.
_ K. Oberamt . Or . Gugel.

Bekanntmachung.
Laut Mitteilung der Steinbruchs -Berufsgenossen-

schast , Sektion II in Karlsruhe , sind für die am
1. d. Mts . beginnende zweijährige Amtsperiode für
den hiesigen , zum 12 . Vertrauensmannsbezirk gehö¬
rigen Oberamtsbezirk

1. zum Bertraueusmann : Herr Gottlieb Gossger,
Steinbruchbesitzer in Renniugen , O .-A. Leonberg;

2. zum stellvertretende « Vertrauensmann : Herr
Friedrich Ecker, Steinbruchbesitzer in Herrenalb , O .-A.
Neuenbürg , ernannt worden.

Nagold,  24 . Okt . 1891.
_K . Oberamt . vr . Gugel.

Nagold . An die Ortsvorsteher,
betreffend die Naturalverpfleguug armer Reisender.

Die Ortsvorsteher werden darauf aufmerksam ge¬
macht , daß mit dem 1. Nov . d. I . gegen arme Rei¬
sende in den bekannten Stationen des Bezirks Na¬
turalverpflegung geübt wird . Das Oberamt erwartet,
daß dem Hauserbettel strengstens entgegengetreten wird.

Den 25 . Okt. 1891.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Fages -Werrigkeiken.
Deutsches Weich.

* Nagold.  Musikfreunde machen wir auf
das am heutigen Montag im Hirsch stattfindende
Konzert aufmerksam (s. Inseratenteil ) , da ihnen nach
dem uns vorliegenden Programm ein sehr genuß¬
reicher Abend in Aussicht steht . Die Konzertgeber
stehen in bestem künstlerischen Ruf , und besonders
Hr . Fohmann , Sohn des hier noch in bestem An¬
denken stehenden verstorbenen Waldhornvirtuosen
vom Hoftheater in Stuttgart , genießt selbst außer¬
deutschen Künstlerruf . Durch das kleine Entree von
50 dürste wohl ein zahlreiches Auditorium er¬
wartet werden.

* Nagold,  26 . Okt . Durch ein von der hies.
Stadtkapelle dem Hrn . Schwanenwirt und Gemeinde¬
rat W . Günther  gestern gebrachtes Abendständ¬
chen erfuhren wir , daß er sein 25jähriges Ehejubi¬
läum im stillen Kreise seiner Familie zu feiern suchte,
welche Absicht durch die vielen Freunde und dieses
Ständchen aber durchkreuzt wurde.

Tübingen , 23 . Okt. Laut Bekanntmachung im
„St .-A." sind von jetzt ab Hunde  im Innern der
Bahnhöfe an der Leine zu führen.

Wildbad,  21 . Okt . In Calmbach wurde
neulich der Nachlaß der Kaufmannswitwe von Lutz
an 73 Erben verteilt . Derselbe bezifferte sich aus
etwa 3 Millionen Mark , wovon der Staat als Erb¬
schaftssteuer 23 000 Mark erhielt.

Stuttgart.  Das „Neue Tagblatt " hat die
Forderungen seiner Setzer (lOproz . Lohnerhöhung
und Ostündige Arbeitszeit inkl. Vesperpause ) bewil¬
ligt und damit einen Ausstand derselben verhindert.

Stuttgart.  22 . Okt. Der „Schw . Merk ."
bemerkt zur Thronrede : „Kurz und knapp , in marki¬
gen Zügen hebt die Thronrede die Aufgaben hervor;
sie geht nicht zu weit ein auf Einzelheiten , deren
Lösung noch zu sehr von der Zukunft abhängt , um
sie bestimmt als Ziel aufstellen zu können . Die
Richtung ist klar vorgezeichnet , sie liegt in der Pflege
eines stetigen besonnenen Fortschritts in den Aufga¬
ben der engeren Heimat wie in treuer Erfüllung un¬
serer Pflichten zum großen deutschen Vaterlande.
So bildet die Thronrede eine erfreuliche Kundge¬
bung des Königs und der Regierung , die ihres gu¬
ten Eindrucks sicher ist. — Der demokratische „Be¬
obachter " meint , die Thronrede sei das Gegenteil
eines politischen Ereignisses ; sie habe mehr redaktio¬
nellen Schmuck als politischen Inhalt.

Stuttgart,  23 . Okt . In der Abgeordneten¬
kammer widmete zu Beginn der Sitzung Präsident
Hohl dem verstorbenen König Karl einen warmen
Nachruf und rühmte die Verdienste des edlen Frie¬
densfürsten , der in bewegter Zeit den Thron bestieg,
bei Auflichtung des Reiches treue Hand zum neuen
Bunde reichte, stets in Eintracht mit dem Volk und
der Landesvertretung zusammenwirkte und unter dessen
segensreicher Regierung Wissenschaft und Kunst blühten
Industrie , Handel , Verkehrswesen , Aufschwung nah¬
men , Kirche und Schule gedeihliche Pflege erhielten.
Der Präsident gab sodann der Freude des württem-
belgischen Volkes über das Hierherkommen des Kai¬
sers und dessen große Teilnahme Ausdruck , gedachte
kurz der Thronbesteigung König Wilhelms und der
gestrigen Thronrede und beantragte die Wahl einer
17gliedrigen Kommission zur Abfassung einer Adresse
an den König . Die Kammer , welche den Nachruf
stehend anhörte , vollzog alsdann die vorgeschlagene
Wahl . (Worunter auch der Abgeordnete für Nagold
v. Lutz ).

Stuttgart,  24 . Okt. Kriegsminister v. Stein¬
heil wurde zum General der Infanterie ernannt . —
Herzog Albrecht reiste heute im Aufträge des Königs
nach Berlin , Petersburg und Wien , um den dortigen
Höfen das Notifikationsschreiben über den Regie¬
rungsantritt König Wilhelms zu überreichen.

Stuttgart,  24 . Okt. Am 23 . Okt. abends
7Y , Uhr ist auf dem Bahnhof Cannstatt eine Ran¬
giermaschine dem nach Stuttgart ausfahrenden Gü¬
terzug Nr . 628 in die Seite gefahren . Ein Waggon
wurde umgestürtzt , zwei weitere sind entgleist . Ein
Bahnhofarbeiter ist unbedeutend verletzt.



Oeh rin gen, 20. Oft. Die alte Linde zu Neuen¬
stadt a. K. ist nun um einen historischen Moment
reicher geworden. Wegen Umbaus der dortigen
Kirche wurde am vergangenen Sonntag der Trauer¬
gottesdienst für den verstorbenen König Karl unter
ihren Zweigen abgehalten.

Oehringen,  20 . Okt. Eine unerhörte Un¬
terschlagung bildet hier das Tagesgespräch. Kauf¬
mann Metzger. Agent bei der Württ. Sparvereins-
Kasse, hat dieselbe um ca. 6000 ^ betrogen. Auch
in Pflegschaftssachen,soll derselbe sich größere Be¬
trügereien zu Schulden haben kommen lassen.

Aus München  kommt die Meldung, daß die
Handelsvertragsverhandlungenmit Italien in etwa
3 Wochen zum sicheren Abschluß gelangen werden.
Italien gebe jetzt nach.

Köln.  23 . Okt. Russische nach Westpreußen
kommende Flößer erzählen laut „Köln. Ztg." grausige
Schilderungen von dem in Rußland herrschenden
Notstände. Am oberen Stromgebiet des Don, Wolga,
Watluga, Wjatka, Sura seien Tausende dem Hunger¬
typhus erlegen. In großen Zügen wandern die
Leute nach anderen Gegenden aus, wobei viele um¬
kommen. Die südrussischen Gouvernements Kasan
und Astrachan werden hierdurch übervölkert, bis in
den Kaukasus flüchtet man. Die Truppen werden
teilweise aus den notleidenden Gegenden zurückgezogen.

Wiesbaden , 22. Okt. Der russische Minister
des Aeußern, Herr v. Giers, ist mit seiner Gemahlin,
Tochter und Sohn heute nachmittag hier angekommen.

Hamburg , 19. Okt. Auf dem gestern von
Afrika eingetroffenen Dampfer„Akaffa" starben wäh¬
rend der Herfahrt 12 Mann der schwarzen Besatzung
am Fieber. Auf dem ebenfalls nach Hamburg be¬
stimmten Dampfer „Afrika" sind auf der Fahrt von
Banani nach Boni von 27 Passagieren 17 am Fieber
gestorben.

Die „Hamb. Nachr." wenden sich gegen die zwei¬
jährige Dienstzeit, da diese eine persönliche und finan¬
zielle Mehrbelastung für das Volk sein würde. Da¬
zu bemerkt das Blatt : Die an maßgebender Stelle
gefaßten Entschlüsse hinsichtlich der Einführung der
zweijährigen Dienstzeit werden innerhalb Jahresfrist
den gesetzgebenden Instanzen unterbreitet.

Der Kaiser  hat sich als Geburtstags-Ueber-
raschung für die Kaiserin den Vollbart abnehmen
lassen.

Der „Mg . Reichscvrr." zufolge wird die längste
Fernsprechverbindung Berlin -Danzi g-Königsberg
von 589 Km. im nächsten Frühjahr ausgeführt.

Berlin,  22 . Okt. Der freisinnige Reichs¬
tagsabgeordnete Dr. Bamberger  nimmt an dem
Friedenskongreß in Rom teil.

Berlin,  23. Oktober. Die gestrige Buchdrucker¬
gehilfenversammlungwar von 3500 Personen besucht;
dieselbe beschloß, den Kollegen die Kündigung des
Arbeitsverhältnrssesauf 24. Oktober zu empfehlen,
ferner die Festsetzung der Lohn- und Arbeitsverhält-
nisfe dem Vorstande des Unterstützungsvereins deutscher
Buchdrucker zu überlassen. Auch aus Wien war ein
Vertreter in der Versammlung anwesend. — Aus
Leipzig wird gemeldet: Eine Versammlung der Hilfs¬
arbeiterinnen in den Buchdruckereienbeschloß, gleich¬
zeitig mit den Buchdruckergehilfen zu kündigen.

Ebenso wie aus Berlin wird auch aus Breslau,
Leipzig, Hamburg, Königsberg, München, Nürnberg,
Augsburg rc. gemeldet, daß Buchdruckerversammlungen
beschlossen hätten, am 24. Okt. zu kündigen und die
Einführung der neunstündigen Arbeitszeit zu fordern.
Die Bewegung ist eine einheitliche und dürfte sich
über den größten Teil Deutschlands ausdehnen.

Die neuen Handelsverträge . Wie verlautet,
steht der Abschluß der Handelsverträge Italiens mit
Deutschland und Oesterreich unmittelbar bevor.

Krltrrreich - Ungarn.
In Mayerling ist am Dienstag die dem An¬

denken an das Ende des Kronprinzen Rudolf von
Oesterreich gewidmete, neu errichtete Votivkapelle ein-
geweihl worden. Im Beisein des Kaisers wurde
daselbst die erste Messe gelesen.

Pest,  23 . Okt. Die Stadt Sovar steht in
Flammen. Ein schrecklicher Sturmwind verursachte
große Ausdehnung. Mehrere Straßen sind bereits
nicdergebrannt.

Frankreich.
Paris,  20. Okt. Der Chemiker Berthelot zeigte

gestern seinen Kollegen in der Akademie der Wissen¬
schaften eine Reihe schöner Muster eines neuen Sil¬
bers, welches man für Gold halten könnte. Dieses

gelbe Silber wurde von Carre durch die Behand¬
lung von jSilbersalzen mit Eisenzitrat erreicht. Man
verspricht sich davon viel für ein neues Vergoldungs¬
verfahren. Ferner erklärt sich daraus , wie Berthe¬
lot in einem Vortrage entwickelte, wie gewisse Alchy-
misten behaupteten, sie können Silber in Gold ver¬
wandeln.

Spanien.
Madrid,  22 . Okt. Das Oberthal des Gua¬

diana ist vollständig überschwemmt. Die Nebenflüsse
stiegen in der Nacht 4 m, zahlreiche Leichen, Häuser
und Vieh mit fortreißend. Die ganze Ebene steht
unter Wasser. Biele Ortschaften sind bedroht; sie
sind, von Wasser umgeben, hilflos, ohne Lebensmittel.
Die Verkehrsverbindung ist vollständig unterbrochen.

Italien.
Rom,  20 . Oktbr. Der Ausbruch des Vulkans

auf der Insel Pantelleria ist äußerst heftig und im
Zunehmen begriffen. Der Hafen von Maddalena
ist bedroht.

Rom,  23 . Oktober. Der P ap st richtete ein
Schreiben an den Erzbischof von Aix, worin er dessen
Vorgehen gegen die Regierung billigt.

England.
London,  19 . Okt. Reuter meldet aus Tentsin:

Beunruhigende Meldungen über das Vorgehen der
russischen Expedition nach Pamir gelangen noch
immer nach Peking. Der chinesische Gesandte in
Petersburg erhielt Instruktion, von der russischen
Regierung über die Anwesenheit russischer Truppen
in den chinesischen Gebieten Auskunft zu fordern.

London,  23 . Okt. Depeschen aus den Pro¬
vinzen melden andauerndes Hochwasser infolge von
Regengüssen; namentlich in Westengland stehen Tau¬
sende von Negern unter Wasser. Gutsbesitzer und
Pächter sind schwer geschädigt. Auch das Themse-
Thal ist teilweise überschwemmt.

Zu den englischen  Eigentümlichkeiten gehört
es auch, daß sie Honig aus allen Blumen zu sau¬
gen verstehen. Während der letzten Unruhen in
China war bekannt geworden, daß ein Engländer
Mason den Rebellen Waffen und Munition geliefert
hat. Dieser Ehrenmann ist jetzt festgenommen und
zu zwei Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Seine
Freunde versuchen, ihn frei zu bekommen. Hoffent¬
lich nützt es nichts.

Rußland.
Petersburg,  23 . Okt. Nach einer Meldung

aus Rybinsk geriet gestern morgen3 Uhr unweit des
Orts aus der Wolga ein Paffagierdampfcr in Brand,
wobei sieben Menschen umgekommen sein sollen.
Nähere Einzelheiten fehlen.

Am 1. Januar betrug die Summe aller Steuer¬
rückstände im europäischen Rußland  56 Millio¬
nen Rubel, wovon merkwürdigerweise fast /̂, auf
9 Gouvernements fallen, welche durch ihre Schwarz¬
erde sehr fruchtbar sein könnten. Es ist eben die
Mißwirtschaft, welche diese Gegenden heruntergebracht
hat und dieselben Gouvernements gehören natürlich
in diesem Jahre zum Notstandsgebiete.

Russische Zeitungen beschweren sich darüber,
daß eine Musiklehrerin aus Kiew, welche schon 16
Jahre in Berlin gelebt, plötzlich von dort ausgewie¬
sen sei. (Wird , wenn wahr , seinen berechtigten
Grund haben.)

Der Großfürst Michael,  welcher wegen nicht
standesgemäßer Heirat verbannt war , soll begna¬
digt sein.

Nach angeblich zuverlässigen Berichten wurden
in Kiew 170 Studenten verhaftet  und davon
etwa die Hälfte nach Petersburg, die andere in ihre
Heimatsorte geschickt. Außer in Moskau ist auch in
Cherson eine nihilistische Druckerei entdeckt. In meh¬
reren Städten Südrußlands sind nihilistische Ans¬
chüsse aufgehoben.

Triest,  21 . Okt. Der „Mattino" meldet aus
Salonichi, daß die Räuberbande, welche in der Um-
gegend der Stadt zahlreiche Personen gefangen und
nur gegen Lösegeld freigelassen hatte, durch die Ener¬
gie des neuen Gouverneurs Sechdi Pascha aufge¬
hoben wurde. Der Hauptmann der Bande, der
Iierüchtigte Bandit Vafilo und vier Personen wurden
getötet, zahlreiche andere verhaftet. Die Eisenbahn¬
linie ist noch militärisch bewacht.

Amerika.
Unweit Mingo (Ohio ) stießen am letzten Sams¬

tag zwei Personenzüge zusammen. Zehn Personen

wurden getötet, viele verletzt. Die Wagcntrümmer
gerieten in Brand und die Leichen verbrannten.

Kleisere Mittettusze«.
Freudenstadt , 17. Okt. In dem Ortsarrest

in Baiersbronn erhängte sich heute nacht ein da¬
selbst untergebrachter, aus Bayern gebürtiger Hand¬
werksbursche.

Cannstatt,  17 . Okt. In den Weinbergen
beim Kappelwalde wurden Dachse erlegt, welche die
nahen Weinberge gründlich ausgeplündert hatten.

Riedlingen,  19 . Okt. Gestern mittag ereignete
sich bei dem Leichenzuge des verstorbenen Goldar¬
beiters Weltin der schauerliche Unfall, daß einer der
Sargträger — Namens Wilhelm Braun — vom
Schlage getroffen umsank und sofort tot war.

Hechingen , 21. Okt. Gestern wurden hier im
Zwangswege und in Gegenwart ziemlich vieler Kauf¬
lustiger 2 Pferde für zusammen 15 ^ verkauft.
Jedenfalls ein Paar edle Rosse.

Dettingen,  19 . Okt. Im Laufe des gestri¬
gen Abends und der Nacht erkrankten die Glieder
der Familie eines Webers hier in der Fuchsgasse
infolge von Vergiftung.  Es wird vermutet,
daß die Vergiftung durch den Genuß von Kirchweih¬
kuchen stattgefunden hat. Ein noch schulpflichtiger
Knabe foll bereits gestorben sein. Die gerichtliche
Untersuchung dürfte in Bälde Klarheit in diesen tra¬
gischen Fall bringen.

Eichstetten,  17 . Okt. Heute früh wurde hier
eine furchtbare blutige That begangen. Bierbrauer
Heinzmann, ein 28jähriger hiesiger Einwohner, er¬
schoß zwischen6 und 7 Uhr erst seine etwa 4 Jahre
jüngere Ehefrau und sodann sich selbst.

Heidenheim,  19 . Okt. Die Staaren sammeln
sich in Scharen von Tausenden. Merkwürdig ist,
wie diese Scharen die Schafherden auf den Weiden
aufsuchen und sich auf diese friedlichen Tiere setzen.
Fünf und noch mehr Staren kann man auf einem
Schaf sitzen sehen. Sobald das Schaf weidet und
dabei Pflänzchen losreißt, wodurch Würmer und
andere kleine Tierchen zum Vorschein kommen, Hüpfen
die Staren von ihrem wolligen Standpunkt herunter
und sättigen sich.

Bon der badischen Grenze,  17 . Okt. Daß
auch der Apfelmost, wenn zu reichlich genossen,
Streiche spielen kann. mußte Ratsschreiber G. in
.erfahren . Am Sonntag nacht vom Ochsen,
wo er bis 1l Uhr gesessen, heimkehrend, wollte er,
wie schon öfters, wenn er den Hausschlüssel vergessen,
in sein ebenerdig gelegenes Schlafzimmer einsteigen»
geriet aber an das zunächst gelegene Küchenfenster,
wo er einstieg und in der Dunkelheit an eine mit
Wäsche gefüllte große längliche Kufe geriet, die er
im Dusel für das Bett hielt, sich entkleidete, hinein¬
legte und sofort einschlief. Als die Wäscherinnen
morgens 4 Uhr mit ihrem Tagwerk beginnen wollten
und den entkleideten schlafenden Mann, den sie nicht
gleich erkannten, entdeckten, gab es einen Höllenlärm.
G. wird wohl noch oft mit diesem Abenteuer gefoppt
werden.

Bettlerfrechheit.  Wie weit die Frechheit
mancher„armen, reisenden Handwerksburschen" geht,
welche fechtend durchs Land ziehen und jeder Arbeit
sorgfältig aus dem Weg gehen, mag folgender Vor¬
fall wieder einmal illustrieren. In einen Bäckerladen
in Berlin tritt ein vierschrötiger, von Gesundheit
strotzender„armer Reisender" ein und bittet gar
beweglich um einen Zehrpfennig, weil ihn gar so
hungere. Die mitleidige Bäckerfrau erklärt nun dem
Bittsteller, daß sie ihm zwar nicht bares Geld, wohl
aber einen Gutschein auf die Arbeiterkolonie geben
könne, wo er gegen Arbeitsleistung eine recht gute
Verpflegung erhalten werde. Der Bursche macht
eine wegwerfende Geste: „Wenn Sie mir kein Geld
geben wollen, so erzählen Sie mir auch keine Ge¬
schichten; mit der Arbeiterkolonie aber lassen Sie
mich ja in Frieden!" Empört ruft die Frau : „Sie
sagen, daß Sie hungrig sind, aber es ist wirklich
eine Schande, daß ein so gesunder, kräftiger Mensch
nichts thun will, um sein Brot zu verdienen. Warum
arbeiten Sie denn nicht? !" „Aber Madamchen, regen
Sie sich doch nicht auf, wenn ich arbeite, da bekomme
ich ja noch mehr Hunger!" Sprach's, warf die Thür
dröhnend ins Schloß und schritt stolz seiner Wege.

Er läßt sich nicht verblüffen.  Der alte Schul¬
lehrer T. in M. läßt sich nicht verblüffen, auch vor
dem Herrn Schulinspektor kommt er nie aus der



.Fassung . Eines Tages lrilt der Gestrenge in das
Klassenzimmer des alten T . und sieht mit Entsetzen,
wie letzterer dabei ist, einem seiner Schüler die Weis-
heit des Lebens in einer so nachdrücklichen Weise
beizubringen , wie dies nach den Verfügungen der
Schulbehörde einfach nicht erlaubt ist. Zum größten
Befremden und Aerger seines Vorgesetzten prügelt
T . ruhig weiter , als ob der Herr Schulinspektor
nicht da wäre . Zum Schluß beauftragt er den
heulenden Jungen noch , er möge es ja seiner Mutter
erzählen ! Natürlich nimmt darauf der Schulinspektor
Veranlassung , mit gehobener Stimme dem „Herrn
Kollegen " klar zu machen , daß er kein Recht habe,
eine solche Execution an einem Schüler vorzunehmen
u. f. w. Die ganze Strafpredigt scheint aber auf
unseren T . sehr wenig Eindruck zu machen , und auf
die ärgerliche Frage , was dann geschehen solle , wenn
die Mutter sich bei ihm, dem Schulinspektor , beschwere,
antwortete T . lakonisch : „Rausschmeißen , Herr Schul-
Inspektor !" — „Nun , und wenn dann der Vater
kommt und sich über Sie beschwert ? " — Ach , der
kommt nicht , Herr Schulinspektor , der Vater —
bin ich."

Am Ende des l9 . Jahrhunderts . Einem
Schneider in der gr . Rittergasse war ein Kind er¬
krankt. Anstatt einen Arzt anzunehmen , wendete er
sich an einen in Bockenheun wohnhaften Mann und
gebrauchte auf dessen Anraten eine sog. „Sympathie¬
kur ". Das Kind verstarb bald darauf . Der Schnei¬
der ließ nun — so erzählt das „Jntelligenzblatt"
— den Wunderdoktor kommen und klagte ihm sein
Leid. Dieser entgegnete , daß im Hause eine „junge
schwarze Frau " wohnen müsse , welche das Kind
"behext " und dadurch die Heilung hintertrieben habe.
Der Schneider begann darauf hm eine im Hause
wohnhafte Frau zu beschuldigen und im hohen Grade
zu belästigen . Nun wollte ein unheilvolles Verhäng¬
nis , daß im selben Hause noch ein kleines Kind ver¬
starb . Jetzt begann auch der Vater dieses Kindes
mit der jungen schwarzen Frau Händel , so daß die
letztere, vollständig in die Enge getrieben , sich nicht
mehr anders zu helfen wußte , als durch Anzeige
dieser Vorgänge bei der Behörde sich Ruhe und
Frieden zu verschaffen . Der Bockenheimer Einwoh¬
ner wird sich demnächst bei der Staatsanwaltschaft
zu verantworten haben.

Feldafing,  22 . Okt . Vor Kurzem starb in
Traubing bei Feldafing eine Frau Pröbstl im Alter
von 41 Jahren , die wohl zu den gewichtigsten Per¬
sönlichkeiten der Welt gehört haben dürfte . Die Un¬
glückliche, welche an Fettsucht litt , wog schon im
Frühjahre 1890 4 Ztr . und 30 Pfd . ; das Anerbie¬
ten eines Unternehmers , sich gegen hohe Bezahlung
zur Schau stellen zu lassen , schlug dieselbe ab . Das
Gewicht bei ihrem Tode betrug an 5 Zentner , da¬
bei waren Kopf , Füße und Hände ganz normal.
Die Beisetzung der Leiche bot mannigfache Schwie¬
rigkeiten . Im ersten Stock verstorben , mußte man
den Leichnam auf Brettern die Treppe herabrutschen
lassen und ebenso auf Rollen durch den Hausgang
schaffen. Die kolossalen Dimensionen des Sarges,
nämlich 1 Meter 20 Centimeter breit , 80 Centimeter
hoch und 1 Meter 75 Centimeter lang , machten die
Aufbahrung im Zimmer unmöglich , weil man mit
dem Sarge nicht zur Thüre hinaus gekonnt hätte.
Die Verstorbene , eine brave , geachtete Frau , befand
sich bis drei Monate vor ihrem Tode wohl und
nahm 4 Stunden von ihrem Ende rührenden Ab¬
schied von ihren Angehörigen.

Mäusefressende Hasen — man hat schon
öfters von ihnen gehört , aber sie waren bisher immer
so vorsichtig gewesen, sich nur in gebratenem Zustande

etwaiger wissenschaftlichen Forschung auszusetzen.
Einem Mitarbeiter der „Tondernschen Zeitung " nun
ist es geglückt, aus eigenen Beobachtungen der leben¬
den Natur folgenden „neuen wissenschaftlichen Bei¬
trag zur Zoologie des , 1spus tiiuiäus " liefern zu
können . Er schreibt dem genannten Blatte von der
Insel Föhr : „ Die Hasen , die man vor zehn Jahren
auf der Insel nicht kannte , treten jetzt ungemein
häufig auf . Ein Bewohner (Landmann ) hat die
Entdeckung gemacht , daß Meister Lampe ein Mäuse¬
vertilger wie die Katze ist ; darum haben die Feld-
mäuse in den letzten Jahren durch die Hasenver-
mehrung auf unserer Insel ganz bedeutend abge¬
nommen . Wo solche Thatsachen existieren , hört aller
Zweifel auf.

Lohnender Nebenerwerb.
Gerade zur jetzigen Zeit giebt es gewiß Tausende

von Familienvätern , denen die Frage , wie sich ihre
Heranwachsende Töchter einst im Leben forthelfen,
wie sie sich einen lohnenden und auskömmlichen Ver¬
dienst schaffen sollen , ernste Sorge gemacht. Wenn
auch in Deutschland keine Opfer gescheut werden,
um den Kindern eine gute Schulbildung zu geben,
um sie etwas Richtiges für das spätere Leben ler¬
nen zu lasseu . so sind die Kosten für diese Ausbil¬
dung doch immer noch zu hoch , als daß bei zahl¬
reicher Familie letztere allen Kindern gleichmäßig zu
Gute kommen könnte . Besonders die Töchter sind
es , die dann unter solchen Verhältnissen zurückstehen
müssen, und doch , wie gern möchten die Familien¬
väter wohl ihren Töchtern die Möglichkeit bieten,
sich eine Erwerbsquelle auch für die späteren Le¬
bensjahre zu schaffen , wenn sie nicht bei der Wahl
des Mittels dafür stets auf Schwierigkeiten stießen,
wenn sie nicht ihre Töchter zur Erreichung dieses
Zweckes außerhalb des elterlichen Hauses — wohl
gar in Fabriken — ihrem Beruf nachgehen lassen
müßten . Da möchten wir nun auf eine Hausindustrie
aufmerksam machen , die bisher noch viel zu wenig
gewürdigt worden ist. Das ist dre Maschlnenstrik-
kerei im Hause . Die Nähmaschine hat ja dem oben
genannten Uebelstande wohl auf einige Zeit abge-
Holsen, aber heute , wo sie Gemeingut von Hundert-
tausenden geworden ist , ist auch der Verdienst mit
derselben herabgedrückt worden , die Konkurrenz ist
noch fühlbarer als bei den meisten anderen Berufs¬
arten . Heute nun hat sich die jüngere Schwester
der Nähmaschine , die Strickmaschine , soweit vervoll¬
kommnet , daß sie als gediegenstes Erwerbsmittel für
diejenigen , die auf ihrer Hände Arbeit und auf den
Erwerb im Hause angewiesen sind , gelten muß , weil
sic eine sichere Versorgung bietet , lind die Strick¬
warenerzeugung nimmt noch immer zu , zumal sie
durch das Pros . Jäger 'sche Wollsystem täglich weiter
gefördert wird . Es werden ja auch heute schon chat-
sächlich alle möglichen Bekleidungsartikel auf der
Strickmaschine gearbeitet , die früher nur aus ge¬
schnittenen Stoffen zusainmeligcnäyr wurden ; wir
sahen Touristen und Radfahrer , deren Ober - und
Unterkleider sämtlich auf der Strickmaschine erzeugt
waren . Man kann auf einer Familienstrickmaschine
z. B . folgende Artikel Herstellen : Strümpfe und Sok-
ken in allen Größen und Fassons ohne jede Naht,
gewöhnliche und auch englische Beinlängen , glatt und
gerippt , in den mannigfaltigsten Strickarten , durch¬
brochen . gemustert und geringelt ; Phantasieartikel,
wie z. B . : Damenwesten , Unterröcke , Herrenwesten,
-Hosen , -Zicken , -Röcke, sog. Jagdwesten , Kopftücher,
Teppiche , Bett -, Wagen - und Reisedecken. Kinderwa¬
gendecken, Leibbinden . Jagdstrümpfe , Mützen , Müff¬
chen, Kindermäntel , Frisiermäntel , Hauben , Schlaf¬

röcke, Gamaschen , Shawls , Sommer - und Winter-
handschühe , Kragen , Garnituren , Kapuzen , Kleider
für Kinder und Erwachsene . Kniewärmer , Jacken,
Unterjacken , Filetjacken , alle Normalartikel nach Pro¬
fessor vr . Jäger , Leibchen , Leibjacken , Unterhosen,
Bade -, Cricket- , Croquet - und Radfahrer -Kostüme,
Fransen , Besätze rc. rc.

Die älteste und größte deutsche Strickmaschinen,
fabrik , die Dresdener Slrickmaschinenfabrik vormals
Laue u. Timaeus in Löbtau -Dresden , hat für ihre
verschiedenen Konstruktionen von Strickmaschinen die
allgemeinste Anerkennung gefunden uud auf den Aus¬
stellungen des In - und Auslandes 10 Ehrendiplome
und 25 Preismedaillen erhalten . Eine Spezialität
dieser Firma bildet die „Viktoria "-Strickmaschine für
Hausindustrie , die allen denen , welche ein Mittel zu
lohnendem Nebenerwerb im Hause suchen , aufs
Wärmste empfohlen werden kann . Die Ausgabe für
eine solche Viktoria -Strickmaschine lohnt sich reichlich
durch leichtes und sicheres Arbeiten , durch die Halt¬
barkeit und Vielseitigkeit dieser Konstruktion . Die
in Deutschland für Hausindustrie am meisten ange¬
wandten Strickmaschinen sind die „ Viktoria -Strick¬
maschinen mit 6 und 7 Nadeln per englisch Zoll,
37 Zentimeter breit . Diese Maschinen verstricken die
gewöhnlichsten mittelstarken Wall - und Baumwoll¬
garne und kann man darauf sowohl Sommer - wie
Winterware Herstellen. Durch die an der Viktoria-
Hausindustrie -Maschine angebrachten Begrenzungs¬
und Verstellungseinrichtungen (sogenannter Reduk¬
tions -Apparat ) wird es ermöglicht , schmale und breite
Sachen , also : Socken , Handschuhe und Unterröcke,
gemusterte Hcrrenwesten u. s. w. mit gleicher Leich¬
tigkeit aus derselben Maschine zu arbeiten.

Die Dresdener Strickmaschinenfabrik vorm . Laue
und Timaeus in Löbtau -Dresdeu giebt auf alle An¬
fragen ausführliche Antwort und sendet auf Ver¬
langen Strickmuster ein.

Allerlei.
— Wo liegt die Welt . Der Schulrat Zell-

ner hielt Schulvisitation . In einem Dorfe legte der
Lehrer unter anderen den Kindern die Frage vor:
Wo liegt die Welt ? — Zellner stutzte und gestand
sich, nach seiner Versicherung , daß er nicht im stände
sei, die Frage zu beantworten : er war also sehr ge¬
spannt darauf , wie sie beantwortet werden würde.
Aber die Kinder besannen sich nicht lange , einstim¬
mig schrien alle : „ Im Argen !"

Handel und Verkehr.
Reutlingen , 2t . Okt . (Obst .) Heute stehen 22 Wagen

Mostobst am Bahnhof zum Verkauf . Davon kostet österreich.
4.60—70, daher . 4 .50 . schweiz. 4 40 per Ztr.

Ravensburg,  17 . Okt . (Obstmarkt)  Bei sehr
lebhafter Zufuhr , ca. 3500 Säcke, und ebensolcher Nachfrage
wurde Mostobst zu 3.70 - 4.30 , Tafelobst im Korb zu

2.30 —2 50 gehandelt.
Obertürkhcim,  22 . Okt . Lese teilweise heute schon

begonnen . Vorrat ca . 600 Hektoliter . Einzelnes verstellt.
Noch kein Kauf.

Konkurseröffnungen.  Friederike Wetzel,  geh.
Krämer , Ehefrau des Fabrikarbeiters Johann Wetzel , In¬
haberin eines Kurz - nnd Weißwarengeschäfts in Stuttgart.
Neckarstraße 218.

Ausverkauf in Buxkin
reine Wolle rr crd e lfe rL i g

ra. 140 Cm. brt. ä Mk. 1.75 Pf. p. Meter
zu enorm reduzierten Preisen liquidieren das vorhandene
Lager u. versenden jed. beliebige Quantum direkt a. Private.
Buxkin-Fabrik -Döpöt Osttivgor L 0o., ? r »r>Ltnrt a . U.

Muster unserer reichsten Auswahl umgehend franko.

Verantwortlicher Redakteur Stein wandet  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchdruckerei.

angcborgt.

Am Mittwoch den 28 . d. M ., nachmittags1 Uhr,
wird auf dem Marktplatz in Altensteig eine Anzahl
männlicher und weiblicher Zuchttiere (Ociginal -Simmenthaler)
an Mitglieder des Vereins oder der Zuchtviehgenoffenschaft
verkauft werden . Die Kaufspreise werden bis Lichtmeß 1892

Käufer sind eingeladen.
Nagold.  22 . Okt . 1891. Der Bereinsvorstand : vr . Gugel.

in Oktav , yuart § ssolio fertigt schnell
und billig 6 . Vr 2ai86i ' .

R o
Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.

Landwirt . Bezirks -Verein Nagold.
Zuchtvieh -Verkauf. Marktstand -Plätze -Berpachtnng.

^ . Die Marktstand -Plätze von den gedeckten Ständen , so¬
wie von den Hafnern und Geschirrhändlern werden

Samstag den 31 . Oktober d. I .,
nachmittags 3 Uhr,

und die von den ungedeckten Ständen , sowie von den Küb-
lern , Gerbern und Schuhmachern am

Montag den 2. November d. I ., vormittags8 Uhr,
gegen sofortige Vorauszahlung des ganzen Pachtgeldes auf weitere 3
verpachtet , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 22 . Oktober 1891.
Stadtfleger Lohmiller.

Jahre



Oberschwandorf.

Gefunden! d°m«Z
von hier

, nach llnterschwandorf ein
Musteryacket.

Der rechtmäßige Eigen¬
tümer kann dasselbe gegen

Ersatz der Kosten abbolen beim
Schultheißenamt.

Uchcrheit.

Nagold.
Es werden

1160 Mark
Anlehen aufzunehmen gesucht
gegen gute unterpfändliche

Wer ? sagt die Red.

Nagold — Ebhausen.
Zum Schluß bringen wir im Lauf

dieser Woche noch einige Waggon

Is . Hlobtäpssl
aus hiesigen Bahnhof und nehmen Be¬
stellungen entgegen.

._ Heör. Iiefle.
Nagold.

Bestellungen auf ^—-
Oesterveichische

Prima Dualität , nimmt entgegen

Gr . Walz.
Nagold.

LklMM 't» »,
das Pfund zu >2 sind noch zu ha¬
ben bei Werkmeister Schuster.

Haiterbach.

Gin Schreiner-Geselle
findet dauernde Beschäftigung bei

Martin Ruoß,  Schreiner.

Nagold.

KausMterin - und
Staltmägde -Hesuch.

Eine tüchtige Haushälterin , die das
Hauswesen leiten und auch mit der
Oekovomie vertraut ist , findet bis Mar¬
tini gute Stelle ; ebendaselbst können
auch 2 tüchtige Stallmägde eintreten.
Bei wem ? sagt die Redaktion.

Nagold.

Magd -Gesuch.
Ein Mädchen nicht unter 17 Jahren,

welches sich in Feld - und Hausarbeiten
verwenden läßt , findet Stelle bis Mar¬
tini ; bei wem ? sagt die Redaktion.

E d h a u s e n.

Pserd-Verkaus.
Einen 6jährigen Braun¬
wallach (einspännig ge.

fahren ), und einen zweispännigen

eisernen Wagen
hat zu verkaufen

Farrenhalter Gutekunst.

Gündringen.
Ein hochträchtiges

„ Mutterschwem,
schöner Schlag , hat zu

verkaufen E . Bollinger , Restaurateur.

Sollisten - Konzert , Z -T
gegeben von Hrn . Fohman » (Waldhorn ) , Hcn . . Lätzig Marinettvirtuos)
und Hrn . Wörner , Piano , Mitglieder der Kgl . Kurkapelle in Wildbad.

am Montag den 26 . Oktober im jWU ' Oaslkot ' 2 . üilsoti.
Beginn abends 8 Uhr . Eintritt 5V Pfg.

Nagold.

L'jliKiefk! mit KMMen
billigste und wärmste Fußbekleidung für solche , die viel in Nässe und Kälte
stehen müssen , empfiehlt in großer Auswahl

_Gottlob Schmid.
Mitte.

Eine mit vielen Kindern gesegnete Familie ist durch verschiedene Unglückssällc , beson¬
ders aber durch ein Arandungtück um all ihr V rmögen gekommen und deshalb in die bit¬
terste Not geraten . Außerdem hat ein Kind , ans dessen Ilnlerstütznng die Eltern hofften,
durch einen Unfall die Hand eingcbüßt . Teilnehmende Menschen begreifen , wie es ist , wenn
eine in geordneten Verhälinissen lebende Familie auf einmal völlig mittellos geworden ist.
Der bedrängte Familienvater fühlt sich daher gedrungen , den Wohlthätigkcitssinn seiner
Mitmenschen in Anspruch zu nehmen . Möge Gott die Herzen zum Besten der armen Fa¬
milie lenken , wofür dieselbe ein herzliches „Vergeltsgott " den edlen Gebern voranssetzt.

Gaben wollen an das Schultheinenamt Bronnen  einaesendet werden.

RorääsulKoksr
? 08 t - und 8 c 1ine 11 damp 1er

° ° D n » ° >.

rkLLsrs »rUlvKst:
Lottlod Lvtimiä , blagolll ; tolin 8 . llolior , ültonstsig.

Nagold.

Einige Wüchkunden
nimmt an

Pflugwirt G u t e k u n st.

Väillpk - Mezd-

unübertroffen
größte Schonung
der Wäsche , da

dieselbe nicht gerieben wird , billigst bei
O. Rioktsr , Xaxolä.

Nir ^ LÄtzllltzilltzNlitz.

XaiLer ' L

Pftffermün ^- Larmellen
bewährt und von hohem Werte  bei
Appetitlosigkeit , schlechtem , der«
-orbe « «m Magen , Magenweh.

Zu haben in Pak . ü 2b 4 bei
Kr. Schmid , Nagold.

Geld
in jeder Höhe auf gute Jnformativschcmc
vermittelt und

Güterzieler
in jedem Betrage kauft das

Kure» »1» 6 . Vk. Svdvvisvr
_Mirieastr . 4 I, ätuttg-rt.
Kranke die an Nervenschwäche

Schwächez « stä « de » ,geheimenKrank-
heiten , Verlust der Manneskraft , den
Folgen schädl . Gewohnheiten rc. leiden,
erhalten ein wertvolles Buch über die
zuverlässige Heilung aller Schwäche-
zuftände u. Zerrüttungen unentgeltlich
und frankiert zugesandt von Dr . xllilos.
Rumler , Berlin 8 . Oranienstr . 49

'ssIMlKeW

- ^ '

- , l

Der neue Jahrgang der „Jllustrirten Welt"
zeichnet sich durch eine ganz bedeutende Ver¬
mehrung des belletristischen Teils aus . Der¬
selbe wird eröffnet durch die beiden hochinteressanten,
svannenden Romane;

DieM des Mn ; . !Uique -Aß.
Von Von

A . von der Hlöe, i Ä . Aertkokd,
dkn,n sichdann tn unerreichter Fülle und Mannia-
falligleit Unterhallungs - und Bildungsstoff mit
herrlichem Bilderschmuck anrelh «.

Die . Jllustrirte Welt ' ist so recht
rin Familien -Iournal

im besten Sinne des Wortes.
Alle 14 Lage erscheint ein Hest.

- - - Preis pro Heft nur 30 Pfennig, ----
AbonnemenlS

in allen Buchhandlungen n Z -itnngS -Expeditionen
(diese liefern ein Probehest auf Verlangen zur
Ansicht in « Haust , sowie bei allen Posianstalten.

Sk VMM ßlMMg ^8
8oww «r«xrovsv » , nwr«in«r Dsiut , g«Ib«
VIsvst « rc. verschwinden unbedingt beim
täglichen Gebrauch von:

WWM W » M-M
von Narxmaun L 60 . in Vronstvn,

Vorrätig L Stück 50 4 bei U . W . 2 »i»«r

Hohenlohe ' ,che

Suppeneinlagen,
KafergrüHeä-Kaferrnchl,

Hrünkerngries,
Herffenschleim-Mehl,

Grösen-LMohnen-Wehl,
Tapiocca-Iulienne,

Knorr 's Suppen-Hafeln,
Knorr's Sparsuppenmehk,
Wurzel-ä-Kräutersuppe,
Lieöig's KteischerLrakL,
halte ich bestens empfohlen.

Kch . Hccuß , Wcrgorö.

Nagold.
9 ^ -» , hat sich letzten

TüstlsO ! » L-amstag Abenb
eine junge , weiße Gans . Wer dieselbe
zurückdringt oder über ihren Verbleib
sichere Auskunft erteilen kann, erhält
eine gute Belohnung.

Oberförster Römer.

Im Verlag von Julius Maier
in Stuttgart ist erschienen und in der
Unterzeichneten zu Habe:-: :

Lehrbuch der Schluß - und
Kettenrechuung

(der einfachen und zusammengesetzten
Regeldetri und des Reesischcn Satzes
nebst Anwendungen mit 100 Fragen,
325 Erklärungen . 63 Anmerkungen,
l 250 Aufgaben , 18 Figuren , den Er¬
gebnissen der nicht gelösten Aufgaben
und einer Münz , Maß und Gewichts-
Tabelle . Zum Selbststudium , Nach-
schlogeu, sowie zum Schulgebrauch , be¬
arbeitet nach System Kleyec von

Dr . kiebarä Oldriedt,
Oberlehrer an der Realschule zu Leisnig.

Preis 4 ^ 50
G . W . Zaiser 'sche Buchh.

Beste a. billigste BezngSguelle Mr̂ « mw
«tue , doppelt gereinigl und gewaschen », echt nnrdffch«

VMZäsm,
Sir versenden zollfrei , gegen »iachn . (nichi »Mer 1VPsd .,
gute neue Bettfedern per Pstm» str 60 Pfg,
80 Pfg ., 1M . ». IM . 25Pfg . ; feine prim«
Halbdaunen 1 M . KO Pf . ; Weiße Polar-
feöer » 2 M . »nd2 M . 50Pf ». ; silberweiße
Bettfedern 3 M .. 3 M . 50 Pf .. 4 M .. 4 M.
50 Pfg . und 5 M . ; ferner: echt chinesische
Ganzdaunen «ehr süllkrSfttg) 2M . 50 Pfg . UN»
3 M . Verpackung »um kostenpreise. — Bei Belrstge«
von mindesten » 75 «I . b°k « atmt . Etwa Nicht»
gefallendes wird srankirt bereitwilligst
inrückgerunnmeu.

paodse st 0«. i» II »ek»eS «.» st» .

Muckt » «!« »
zu haben bei G . W . Zaise r.

IruchLpreife:
Nagold,  den 24 . Oktob . 1891.

8 60 8 51 8 50Alter Dinkel
Neuer Dinkel
Weizen
Gerste
Neuer Haber
Bohnen

8 30 7 91 7 50
11 80 11 63 11 50

8 80 8 68 8 5»
25
80

6 87 6 80
7 58 7 50

Dtkl - illes . - reisr:
1 Pfund Butter 76 — 80 ^
2 Eier 13 — 14 Z

Altensteig,  den 21 . Okt . 1891.

Alter Dinkel - — 8 40-
Neuer Dinkel 9 — 7 28 7 5V
Haber 8 80 8 12 7 —
Bohnen 8 50 8 37 8 —
Welschkorn - 9 50 -
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